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kleinem Eichenholzgehäuse und einer früheren Taschenuhr von William Bayley, London, ca. 1660 (Charles 
Allix & Associates, Postal Bid Catalogue 1996) in Verbindung mit dem Artikel von Castle (s.o.) 
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 Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus in bisheriger Art, der irrtümlich von F. A. B. Ward in seinen ……. 
Beschreibungen aus den Jahren 19551641 und 19601642 zur Verwendung mit dem Werk einer Bracket clock 
[Detached repeating mechanism for use with a „bracket clock“] dargestellt wird. Gemeint ist aber eine 
Spindeltaschenuhr (Verge Fusee Pocket Watch); also auch hier ein additiver Schlagmechanismus, gesteu-
ert von der TU zur Nutzung in der Nacht. Dieser ist unsigniert von ca. 1760?, hat fehlende Teile, u.a. das 
Repeater-Zifferblatt mit der Aufhängung der Taschenuhr und wird somit gezeigt ohne Taschenuhr. (Coll-
ection of the Science Museum, London  Inv.No. 1937-290) 

 Ein gravierter und versilberter Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus, unsigniert, ca. 1770, ohne …….. 
Gehäuse, mit früher goldener Spindeltaschenuhr von „Tyler London“, mit Champlevé-Zifferblatt und rö-
mischen Stunden (Collection of The Worshipful Company of Clockmakers, London) 

 Ein gravierter Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus, unsigniert, ca. 1770, mit kleinem Mahagoni- …… 
gehäuse, oben mit 5 gegossenen Pinienzapfenabschlüssen sowie mit Silber-Spindeltaschenuhr mit Email-
Zifferblatt mit römischen Zahlen, signiert Roget (CAI.2386). Dieser Repetiermechanismus stammt aus der 
bedeutenden Ilbert-Collection und hat auf der Rückplatine des Repeaters die Kennzeichnung CAI. /2201. 
(Collection of the British Museum, London  Inv.No. 1958-1006.2201) 

 Ein Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus zur Verwendung mit einer Spindeltaschenuhr, signiert ……… 
„Patent Repeater  Court  Henley“, um 1800. Diese Technik sieht gänzlich anders aus als bisher, auch weil 
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die beiden Glocken li. + re. am Repetierwerk angebracht sind. Die Halterung kann vermutlich auf unter-
schiedlich große TU eingestellt werden und der Schlag wird von einer geraden Zahnstange gesteuert Zu-
dem scheint eine Wecker-Funktion gegeben zu sein. Die Technik wurde von „Charles Trusted“ konstruiert 
und patentiert (s. British Patent Specification No. 2148 von 1796) und von Court aus Henley gefertigt. Zum 
Mechanismus gehört eine ovale Blechdose; möglicherweise für den ursprünglichen Versand. Die nun ver-
bundene Spindeltaschenuhr hat ein Email-Zifferblatt mit röm. Ziffern, die Signatur ist nicht bekannt. (Col-
lection of the Science Museum, London  Inv.No. 1938-31) 

 Einen besonderen Viertelstunden-Zugrepetiermechanismus in einem tragbaren Mahagoni- ……… 
Schutzgehäuse zur Verwendung mit einer Taschenuhr mit Schlüsselaufzug findet man in der Sammlung 
des British Museum (BM) in London. Dieser ist u.a. unter der Repeater-Mechanismus-Antriebsscheibe ver-
deckt punziert „John Prior  Fecit, 1807, Nessfield“. Die Technik ist hier anders, weil die Steuerung des 
Repeater-Werkes nicht über das Vierkant des Federhauses, sondern über die Minutenzeigerachse erfolgt. 
Die verbundene silberne Spindeltaschenuhr – signiert „John Hessay“ – hat ein Email-Zifferblatt mit römi-
schen Zahlen. Dieser Repetiermechanismus stammt aus der bedeutenden Ilbert-Collection und hat(te) 
die Kennzeichnung CAI. 3303. (Collection of the British Museum, London  Inv.No. 1958-1006.3303)  
Details s. im Artikel von Aked: The pocket watch clocks of George Prior1644 aus dem Jahr 1989, der u.a. auf den Grundlagen 
Description of a Larum applicable to any pocket watches, by Mr. John Prior, of Nessfield, near Skipton, Craven1645 von 1807 und 
der vorherigen Veröffentlichung von Prior in Transactions of the Society of Arts1646 von 1805 basiert. 

 

------------- 
 

 Mit Taschenuhr gesteuerter federgetriebener Wecker-Mechanismus mit Spindelantrieb für den ……… 
Doppelschlag, graviert Geo(rge). Monro, Edin(burgh)., ca. 1775/85, in kleinem Satin-/Mahagoniholz-fur-
niertem Gehäuse sowie eine Schlüsseltaschenuhr (TU) im Silber-Gehäuse und Email-Zifferblatt mit römi-
schen Ziffern. Dieser Mechanismus stammt aus der bedeutenden Ilbert-Collection und hat(te) die Kenn-
zeichnung CAI. 2199. (Collection of the British Museum, London  Inv.No. 1958-1006.2199).  
Hinweise auf Monros Kurzvita in Whyte: Clockmakers & watchmakers of Scotland, 1453–19001651 und die Ausführungen zu 
Monro in Smith: Old Scottish Clockmakers from 1453 to 18501652 

 Mit Taschenuhr gesteuerter Wecker-Mechanismus in schwarzer Blechdose von Isaac Court, England, ….. 
ca. 1800. 
Hinweis 1975 in Clutton/Daniels: Clocks & Watches in the Collection of The Worshipful Company of Clockmakers London1650: 
No. 645 Alarm attachment. Isaac Court England ca. 1800. The spring-driven alarm mechanism.  (ohne Foto) 

Resümee ………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………. 
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Deutsche Spätbarock-Stockuhr mit 7-Tage-Messingvollplatinenwerk, spezieller Ankerhemmung ……….. 

mit St i ften und koaxialem Viertelstundenschlag auf 2 Glocken, Antrieb über ein Feder-
haus. Deutschland/Pfalz (?), um 1770* 

mit Exkurs zu Ian D. Fowlers Forschung: Deutsche Viertelstundenschlagwerke mit 2 koaxialen Rechen1817 und 2 weiteren 
beispielhaften Werken mit dieser Technik (eine Telleruhr von Josef Pracht, Kaufbeuren, und das Werk mit Monatsgang 
einer unsignierten Berliner Standuhr) 
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